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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Kerstin 
Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner, Claudia Stamm und Frak-
tion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Demokratie stärken, Politische Bildung fördern IV –   
Demokratiebildung in der Lehrkräfteaus- und Fortbildung stärken  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Demokratiebildung als ver-
pflichtendes Element in die Lehramtsprüfungsordnung I (LPO I) auf-
zunehmen. So müssen die Hochschulen entsprechende Veranstal-
tungen anbieten und alle angehenden Lehrerinnen und Lehrer können 
darauf vorbereitet werden, politische Bildung tatsächlich fächerüber-
greifend zu vermitteln.  

Damit einher geht die Forderung nach mehr Fortbildungsangeboten 
zur „Didaktik der politischen Bildung“ für alle Lehrkräfte. 

 

 

Begründung: 

Laut Staatsregierung gilt die Erziehung zur Demokratie als Verfas-
sungsauftrag und politische Bildung als fächerübergreifendes Bil-
dungs- und Erziehungsziel an den bayerischen Schulen. Dement-
sprechend müssten Lehrerinnen und Lehrer bereits in ihrer Ausbil-
dung darauf vorbereitet und dazu befähigt werden, den Verfassungs-
auftrag und das Bildungs- und Erziehungsziel bestmöglich zu erfüllen. 

Aktuell spielt das Demokratielernen aber in der universitären Lehrer-
bildung keine eigenständige Rolle. Je nach Interesse können die an-
gehenden Lehrkräfte zwar entsprechende Seminare besuchen, eine 
Pflicht dazu besteht jedoch nicht. In der universitären Lehrerbildung 
werden keinerlei Kenntnisse und Fähigkeiten erworben, dieses we-
sentliche Bildungs- und Erziehungsziel zu vermitteln. 

Es braucht insgesamt starke Lehrerpersönlichkeiten, um fachübergrei-
fend politische und demokratische Bildung zu unterrichten. Dazu sind 
entsprechende Fortbildungsangebote nötig. Zudem braucht es gute 
und ausreichende Fachlehrkräfte im Fach Sozialkunde. Mit der Aus-
weitung des Sozialkundeunterrichts werden auch mehr Sozialkunde-
lehrkräfte eingestellt, dies dient der Verbesserung der Fachlichkeit für 
politische Bildung an den Schulen. 

 


